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21.06.2024 

Heiße Kautsch – Wahlhilfe in Weingarten 

01.06. – 31.07. Ausstellung Stadtteil-
zeitung Weingarten: 34 Jahre SZ 

Wo: im Stadtteilbüro (Krozinger Str. 11) 

Die Kommunal- und Europa-
wahl 2024 findet im Juni 
statt. Für alle, die noch nicht 
wissen, wer sich aufstellt 
und wen man wählen sollte,
veranstalten wir auch in die-
sem Jahr wieder unsere 
„Heiße Kautsch“. Am 
20.04.2024 ab 9 Uhr stehen 
die unterschiedlichsten Frei-
burger Kandidierenden auf 
dem Fritz-Schieler-Platz und 
informieren zu ihrem Wahl-
programm. 14 Listen sind an-
gemeldet. 
Ab 10:15 Uhr gibt es mit musi-
kalischer Begleitung Podi-
umsdiskussionen mit The-
men, die aus Weingarten 

kommen und Weingarten be-
treffen. Bei der Podiumsdis-
kussion sollen die Politi-
ker*innen zu den Themen 
Migration und Diversity, 
Klima, Nachhaltigkeit und 
Wohnen, Soziales und Bildung 
Stellung beziehen. 

Für Verpflegung ist gesorgt. 
 

Bei schlechtem Wetter (Regen, 
Hagel oder Sturm) wird der 
Termin um eine Woche auf den 
27.04.2024 verschoben. 
Es gibt ein großes Moderati-
onsteam.  
 

Kommt gerne vorbei, infor-
miert euch und geht wählen! 

Marion Demuth 
 

Merk es dir: 

Der Tag der Nachbarn bietet die Möglich-
keit, ein Zeichen für vielfältige und le-
bendige Nachbarschaften zu set-
zen.  Hier sind Nachbarn und Nachbar-
schaften auch in Weingarten gefragt, 
selbst aktiv zu werden. Wie genau? Das 
ist eine gute Gelegenheit, um Nach-
bar*innen mit kleinen Gesten oder Ge-
schenken eine Freude zu machen oder 
mit Nachbar*innen zusammenkommen, 
z.B. gemeinsam zu kochen. Denn aktive 
Nachbarschaften stärken das Gemein-
schaftsgefühl und erhöhen die Wohnzu-
friedenheit.                        Caroline Lunkebein  
  

Das erste Redaktionsteam 1990 (v.l. O. Wagner, 
G. Rausch, P. Müller, Fr. Seebacher, M. Wolf, M. 
Jontofson)  
Bild: Archiv Forum Weingarten  

35 Jahre 

Jubiläumsfeier im EKZ (Markt 
Carré) 

Erstes SZ-Logo 
1990,  
Bild: Archiv Forum 
Weingarten 
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Forum Weingarten 

Liebe Menschen aus Weingar-
ten,  
ich heiße Moscheh* Bökle und 
bin Ein nicht mehr ganz so 
neues Teammitglied im Forum 
Weingarten. Inzwischen bin 
ich schon fast ein halbes Jahr 
beim Forum. Zuvor war ich für 
ein Jahr in Elternzeit. Ich 
freue mich auf die Aufgabe, 
gemeinsam mit euch das Le-
ben in Weingarten zu gestal-
ten.  
Meine Zuständigkeiten wer-
den zunehmend klarer. So bin 

Neue Mitarbeiter*innen 

ich in der Regel Montag und 
Donnerstag im Quartiersbüro 
der Buggi 50 und Dienstag und 
Donnerstag im Stadtteilbüro 
(Krozinger Str. 11) zwischen 
10.00 und 12.00 Uhr anzutref-
fen. 
Falls ihr Ideen und Visionen 
habt, sprecht mich gerne per-
sönlich an oder schreibt mir 
eine Email: boekle@forum-
weingarten.de 
Gespannt und neugierig 
schaue ich auf die gemeinsa-
men Aufgaben!  

Ein herzliches Hallo an Alle,  
 
ich heiße Carlos und werde für die nächsten Monate das Stadt-
teilbüro Forum Weingarten als Praktikant unterstützen. Ich freue 
mich darauf, euch kennenlernen zu dürfen und stehe euch bei 
Fragen gerne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüße und bis bald! 
 

Die nächste Ausstellung ist schon in Vor-
bereitung: Seit 2021 trifft sich der Kunst-
treff rund um Nidhal al Sheikh und Oxana 
Zotova alle 14-Tage dienstags im Stadt-
teilbüro, in konzentriert-gemütlicher 
Stille wird an den abgedeckten Tischen 
mit Acryl- und Aquarellfarben auf Lein-
wände gewalzt und gepinselt. Sieben 
Frauen sind gekommen. Vor vielen Jahren 
von Christel Werb in der Bugginger 

Aktuell: Der Kunsttreff stellt aus Kunstausstellungen – Stadtteilbüro  
Rückblick: „with oben eyes“ 

Hochhäuser und Unterführungen in 
Schwarz-Weiß - voll scharfer Fluchten, 
Kanten, Licht und Schatten, zarte Makro-
Aufnahmen von Wassertropfen, Pflanzen 
oder Insekten, weiche, menschenleere 
Landschaften mit viel Tiefe und Himmel –
46 kontrastreiche Fotografien zwischen 
Architektur und Natur zeigte Melanie 
Liegmann in ihrer Ausstellung im Stadt-
teilbüro. Eröffnet wurde ihre erste Ver-
nissage zum Weltfrauentag mit viel Pub-
likum und schon zum vierten Mal vom 
Chor „Weingarten Mon Amour“ unter der 
Leitung von Michael Labres. „Mich faszi-
niert, Momente und Bewegungen einzu-

frieren und so für die Nachwelt zu erhal-
ten“, erzählt die 1986 im Allgäu geborene 
Hobby-Fotografin, die seit 2009 in Frei-
burg lebt und seit einer persönlichen 
Krise 2015 auf Reisen und kleinen 
Streifzügen einfängt, was sie mit Handy- 
und Digitalkamera an Alltagspoesie ent-
deckt. Seit April 2023 lebt sie mit ihrem 
Mann und zwei Katzen in Haslach-Wein-
garten und so gibt es neben Fotos von 
Frankfurt, Hamburg und den schottischen 
Highlands auch viele lokale Impressio-
nen, denn „auch hier gibt es viel zu ent-
decken“: Malerische Baumspiegelungen 
im Dietenbachsee, eine Prachtlibelle am 
Dorfbach, bunte Hochhausfenster in einer 
Nebelnacht…  Es sind poetisch-melancho-
lische Seherlebnisse, „sie alle zeigen, wie 
wunderschön es sein kann, einfach mit 
offenen Augen, bewusst, durch die Welt zu 
gehen…“, so Liegmann.  

Marion Klötzer 

Strasse 50 initiiert, hat sich die Gruppe 
selbstständig gemacht: „Wir malen, was 
wir können und auf was wir Lust haben“, 
so das Motto. Es sind vor allem Land-
schaften und Stillleben, auch Vogelvorla-
gen hat eine mitgebracht. Meditativ ist 
die Stimmung, hier kommt man zur Ruhe, 
lernt neue Techniken und am Auge der 
anderen. Genug zu zeigen haben sie für 
ihre erste gemeinsame Ausstellung, die 
noch bis Ende Mai während der Öffnungs-
zeiten im Stadtteilbüro, Krozinger Str.11, 
zu sehen ist.  

Marion Klötzer  

 

Bild: Carlos 

Bild: Caroline Lunkebein 

Ausstellungsbild: Melanie Liegemann 

Bild: Caroline Lunkebein 
Bild: Carlos 
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Forum Weingarten 

hielt an markanten Orten und lauschte den gut recherchierten 
Erklärungen der Franzosen. Ein Highlight der Stadtführung war 
der Besuch im Rathaus beim „Adoint du Maire“ – dem stellver-
tretenden Bürgermeister Abdelkarine Ramadane. Zwischen zwei 
Trauungen empfing der für den Stadtteil Meinau zuständige Be-
amte die Gruppe im Festsaal des Rathauses (siehe Foto). Akki 
Müller, einer der drei Vorstandsvorsitzenden des Forum Wein-
garten e.V. überreichte Herrn Ramadane eine Weingartentasche 
und einen Freiburger Wein. 
Der Austausch war vor mehr als 10 Jahren von der ehemaligen 
Quartiersarbeiterin Christel Werb und dem Straßburger Rudi 
Wagner gegründet worden. Die Meinauer und Weingartner waren 
sich einig, dass der Austausch nach Frau Werbs Weggang im 
Sommer 2023 weitergehen sollte, auch wenn eine tragende 
Säule des Austausches weggebrochen ist. Daher waren alle er-
leichtert und auch zuversichtlich über das erste Treffen beider 
Gruppen im Februar 2024.  
Am 22.3 trafen sich beide Gruppen auf halbem Weg wieder für 
Museumsbesuch, gemeinsames Mittagessen und Planungsge-
spräche (s.u.). Neben dem Jubiläumstreffen (35 Jahre Forum) am 
21.6. haben die Austauschpartner in Zukunft noch einige grenz-
überschreitende Treffen vor und wollen sich weiterhin über 
Stadtteile und aktuelle Themen austauschen. 

Caroline Lunkebein fürs Redaktionsteam 

 

Abschlussgesang im Museum Salmen Offenburg 

Weingartner und Meinauer (Strasbourg) weiterhin in Kontakt – Teil I 

Der deutsch-französische 
Stadtteilaustausch zwischen 
Weingarten (Freiburg) und Le 
Meinau (Straßburg) geht weiter! 
Frankophile Weingartner*innen 
waren am 9.2. bei ihren Aus-
tauschpartnern in Le Meinau 
(Straßburg) zu Besuch. Das Tref-
fen war herzlich und das reiche

Programm kam bei der deutschen Gruppe sehr gut an.  
Der Tag startete mit einem Schulbesuch und einerFührung in der 
Grundschule Canardière zum Thema: Klimafreundliche Umge-
staltung des Schulhofgeländes mit einem nachhaltigen, gut 
durchdachten Begrünungskonzept.  
Anschließend wurden bei Kaffee und Croissants die neuen Sa-
nierungsvorhaben in „Le Meinau“ durch eine Referentin der 
Stadtverwaltung erläutert. In „Le Meinau“ hat man sich im Ver-
gleich zu Weingarten dazu entschieden, die großen Wohntürme 
abzureißen und durch neue, moderne, weniger hohe Wohnein-
heiten zu ersetzen.  
Weiterhin stand eine zweisprachige Stadtführung mit der Tram 
durch die französischen Partner auf dem Programm: Die Gruppe 

Gruß aus Weing. an A. Ramadane 

Begegnung im Strasbourger Rathaus 

Teil 2: Reise in die Vergangenheit 
 Schon am 22.3. trafen sich 16 französische und 8 deutsche FreundInnen wieder 
im Museum Salmen in Offenburg. Nach einem gemeinsamen Mittagsessen mit 
Planungsgesprächen für weitere Treffen ging es in das nahegelegene Museum. 
Zu Beginn gab es eine Video-Einführung im großen Saal, dem Ursprungort der 
Badischen Revolution 1948 und damit die Wiege unserer heutigen Verfassung. 
Dann zwei parallele Führungen in französischer und deutscher Sprache, welche 
bei allen TeilnehmerInnen als sehr informativ und spannend erlebt wurde. Nach 
Diskussionen am Schluss sangen alle Teilnehmer „Die Gedanken sind frei“ und 
weitere Lieder in Französisch. Beide Gruppen freuen sich auf die nächsten Tref-
fen, die sowohl in Strasbourg als auch in Freiburg stattfinden werden. 

Text & Bild: Axel Müller 

Bild: Tanja Lünser 

Bild: Axel Müller 

Bild: Caroline Lunkebein 
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Der Urbane Garten in der Sulzburger Straße in Weingarten 
sucht Verstärkung an freiwilligen Hobby"gärtner*innen", die 
vielleicht ein eigenes Beet gestalten möchten oder anderweitig 
helfen möchten.  
Das Gartenstück befindet sich gegenüber der Sulzburger 
Straße 35.  
Kontakt für Interessenten:   
Stadtteilbüro Weingarten, Krozinger Str. 11, Tel.: 0761-46611  
Mail: info@forum-weingarten.de 

Freiwillige Hobbygärtner*innen in 
Weingarten und Umgebung gesucht! 

Forum Weingarten 

Der langjährige Instandsetzungsprozess im Auggener Weg 2-6 
ist beinahe abgeschlossen. Zwei der Häuser konnten bereits das 
Weihnachtsfest ohne Gerüste feiern, das letzte Haus wurde An-
fang des Jahres von den Gerüsten befreit. Am 08.03.2024 gab es,
um den Instandsetzungsprozess abschließend zu beurteilen,
eine Begehung mit einem unabhängigen Gutachter. Der Gutach-
ter hatte bereits das Gutachten vor der Instandsetzung erstellt 
und kannte die Gebäude. Das Gutachten wird voraussichtlich im 
April fertiggestellt sein. Die Bewohnenden sind mit den Verän-
derungen größtenteils zufrieden. So werden die Dämmung und 
die Instandsetzung der Fassade geschätzt. Um diese positive 

Entwicklung genießen zu können, fordern Teile der Bewohnen-
den eine Veränderung der Kommunikation seitens der Vonovia
sowie eine Klärung der Heizungsthematik und das Sauberhalten 
der Anlage (innen und außen). Vonovia bestätigt, die Problematik 
an der Heizungsanlage erkannt zu haben, und diese zu beheben. 
Aus Sicht der Bewohnenden gibt es leider noch keine zufrieden-
stellende Veränderung der Müllsituation. Erfreulicher Weise 
schlägt die Vonovia Treppenhausgespräche vor, um die Kommu-
nikation mit den Bewohnenden zu verbessern. Hierfür soll der 
regelmäßige Austausch zwischen Vonovia und dem Forum Wein-
garten aufrechterhalten werden. 

Moscheh* Bökle 

Auggener Weg 2-6 

Bild: Archiv Forum Weingarten Bild: Caroline Lunkebein 

Bild: Caroline Lunkebein 
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In der  haben wir endlich Zeit, in Ruhe 

mit den Kindern auch größere Bastelaktionen durchzu-
führen. Seit Anfang dieses Jahres haben wir bereits mit 
Ton gearbeitet, Samenpapier selber geschöpft, Ostereier 
marmoriert und vieles mehr. In unserer Werkstatt haben 
die Kinder die Zeit und den Raum, sich kreativ auszutoben 
und verschiedene Materialien kennen zu lernen.  
 

Der Spielturm ist gut ins neue Jahr gestartet!  
 
Seit dem Jahresanfang sind wir wieder voll dabei mit unseren verschiedenen Angeboten. Die Programmveränderung, 
die wir letztes Jahr gemacht haben, kommt bei den Kindern weiterhin gut an.  
Die ist weiterhin das Herzstück des Spielturms, aber zusätzlich haben wir jetzt jeden Montag die 

, jeden Dienstag das und jeden Donnerstag die .  

 

Spieloffensive 

Neues aus dem Spielturm 

Das ist auch 2024 mit sehr viel Begeisterung auf-

genommen worden. Die Kinder kennen sich immer besser in der Küche 
aus, sodass sie inzwischen auch viele Sachen selbst machen dürfen. 
Highlights sind weiterhin, Gurken und Äpfel zu schneiden, Rezepte vor-
zulesen und Nudeln mit Tomatensoße zu kochen. 

Die  besteht weiterhin in kleiner, aber fester 

Runde. Sie ist für alle Kinder zwischen 9 und 12 Jahren 
geöffnet, die sich als Mädchen sehen. Hier haben wir die 
Möglichkeit, auf spezielle Wünsche der Mädchen einzuge-
hen oder auch einfach nur den Spielturm als Chill-Ort an-
zubieten. Highlights waren dieses Jahr, Mochi-Eis und 
Schokofondue selber zu machen. 

Text und Bilder: Team Spieloffensive 
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Spieloffensive 

Neben unseren thematischen Angeboten kommen unsere alt 

bewährten Programmpunkte auch weiterhin gut an. Die 

 sind weiterhin gut besucht von vielen verschiedenen Kin-

dern und auch der kommt sehr gut an. Hier helfen 

uns die Kinder bei der Gartenarbeit und oft kochen wir im An-

schluss gemeinsam über dem Lagerfeuer z.B. Stockbrot.   

 

Seit Anfang März sind das kick mobil und die Bauwagenaktion 

wieder gestartet. Beide Angebote wurden begeistert von den 

Kindern angenommen, sodass wir in den letzten zwei Wochen 

bereits jeweils ca. 40 Kinder beim Bauwagen begrüßen durf-

ten. Das kick mobil ist jetzt bis Oktober immer dienstags von 

16:00-18:00 Uhr auf dem Bolzplatz am Ende der Krozinger 

Straße. Die Bauwagenaktion findet ihr bis Oktober immer don-

nerstags von 16:30-18:30 Uhr auf dem Parkdeck bei der Kro-

zinger Straße Nr. 40.          

Neben unserem alltäglichen Programm haben wir auch immer wieder be-

sondere Projekte. So war z.B. das Medienvelo zweimal bei uns und hat mit 

den Kindern kleine Trickfilme gemacht. Dabei wurde sehr viel gebastelt und 

die Kinder haben sich kreative Geschichten ausgedacht, sodass sehr beein-

druckende Videos entstanden sind.  

Passend dazu hat der Spielturm jetzt auch eine Switsch und einen Beamer, 

sodass wir an besonderen Tagen oder in den Ferien auch mal mit den Kindern 

gemeinsam Gamen können. Bis jetzt wurde das Mario-Card Turnier in den 

Faschingsferien sehr gut angenommen.   

 

Text und Bilder: Team Spieloffensive 
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Nachbarschaftswerk 

Hurra, das Haus Weingarten steht immer noch... 

...und bietet im Auggener Weg 73 folgende Angebote: 

Hallo, ich bin Peter Frank 
(Bildmitte) und arbeite schon 
seit 17 Jahren in den Lernför-
dergruppen als Diplompäda-
goge. Mich kennen schon sehr 
viele Familien und ich bin froh 
über die jahrelange vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. 

Hallo, ich bin Larissa Dreh-
mann (Bild: 2.vr) und seit Sep-
tember 2023 in der Lernför-
dergruppe als Sozialarbeite-
rin mit dabei. Ich mag die Ar-
beit und die Teilnehmer*innen 
sehr gerne und freue mich 
auch über neue Gesichter hier 
aus dem Quartier. 

Unser Angebot: 
Während der Schultage findet von Montag- bis Freitagnachmit-
tag die Lernförderung im Haus Weingarten statt. Sie richtet sich 
an Schüler*innen aller weiterführenden Schulen und bietet Un-
terstützung bei Hausaufgaben, Klassenarbeiten und Prüfungen. 
Es handelt sich hierbei um ein Gruppenangebot mit einer Gruppe 
(5.-7. Klasse) von 14:00-15:30 und einer zweiten (ab 8.Klasse bis 
Abitur & Berufsschule) von 15:30 bis 17:00 Uhr. Unterstützt wer-
den die Schüler*innen von pädagogischem Fachpersonal und 
Studierenden für Lehramt und Soziale Arbeit. Die Teilnahme am 
Angebot ist freiwillig und erfordert eine Anmeldung. Der Eltern-
beitrag von 30€ im Monat wird bei Bezug von Transferleistungen 
von der Stadt übernommen. 

Lernförderung 

Kontakt:  
Tel: 0761 88860351 
peter.frank@nachbarschaftswerk.de 
larissa.drehmann@nachbarschaftswerk.de  
 

Quartiersarbeit 

Kontakt:  
Julian Schletz (Bild: 1. vl) 
Sprechzeiten im Quartierstreff Am Lindenwäldle 38: 
Dienstag 15-17 Uhr + Donnerstag 10-12 Uhr 
Und nach Vereinbarung 
Tel: 01575 4779127 
julian.schletz@nachbarschaftswerk.de 

Die Quartiersarbeit befindet sich im Quartierstreff Am Linden-
wäldle 38 und im Haus Weingarten im 1. OG. Sie begleitet Anlie-
gen von Anwohner*innen und Gremien, wie den ‚Runden Tisch 
Lindenwäldle‘ und das ‚Begleitgremium zur Neubebauung Lin-
denwäldle‘. Die Sprechstunden sind offen für alle Interessierten. 
Hier können Fragen, Anliegen und Ideen rund um die Themen 
Neubebauung, Engagement, Vernetzung und sozial-kulturelle 
Belebung des Quartiers eingebracht werden. 

Sozialberatung 

Kontakt:  
Heike Korte (Bild: 1. vr) 
Sprechzeiten: Dienstag + Freitag, von 9 – 12 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0761 – 888 603 52 
mobil 0174 – 528 46 53 (Di. – Fr. von 9 – 16 Uhr) 
heike.korte@nachbarschaftswerk.de 

Helen Kasper (Bild: 2.vr) 
Sprechzeiten: Dienstag von 9 – 12 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0761 – 888 603 52 
helen.kasper@nachbarschaftswerk.de 

Die Sozialberatung befindet sich im 1.OG im Haus Weingarten. 
Hier werden kostenlose und vertrauliche Beratungen zu Fragen 
zur Existenzsicherung, Arbeitslosigkeit, Nachbarschaftskonflik-
ten, Familien- und Partnerschaftsproblemen und Erziehungs-
fragen angeboten. Wir sind eine Erst-Anlauf-Stelle für Men-
schen aus dem Stadtteil Weingarten und vermitteln bei Bedarf 
auch an andere Fachdienste weiter. 
Außerdem führen wir für gehbehinderte und alte Menschen 
Hausbesuche durch. Im Einzelfall begleiten wir auch zu Behör-
den.  
Offene Sprechstunden: Dienstag und Freitag 9-12 Uhr 
Ansonsten ist es möglich Termine zu vereinbaren: 
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09.Juni 2024 ist  

WAHLTAG!!! 

Kommunalwahl und Europawahl Kommunalwahl  

& Europawahl 

Weg? Egal, 

beantrag Briefwahl!

am selben Tag! 
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Aus dem Stadtteil 

Die Pfarrkirche St. Andreas in Freiburg-Weingarten wurde 1968/69 gebaut.  
Architekt war Horst Baron. Die Innengestaltung übernahm Franz Gutmann. 
Die Weihe der Kirche erfolgte am 15. Juni 1969 durch Weihbischof Karl Gnä-
dinger. 

Die katholische Kirche St. Andreas in Weingarten ist mit seiner 
zeltförmigen Architektur ein besonderes Bauwerk im Stadtteil. 
Das weite Dach wird getragen von einer Holzkonstruktion: soge-
nannte Leimbinder, also Balken, die aus vielen zusammenge-
leimten Schichten bestehen. Das war in den 1960er Jahren, als 
die Kirche gebaut wurde, technisch der neuste Schrei. 
Nun ist aber im November 2023 in Kassel eine Kirche eingestürzt, 
die mit ebensolchen Leimbindern konstruiert war. Das ist nun 
Anlass dafür, die Kirche St. Andreas gründlich zu untersuchen: 
Hält der Leim von damals noch? Wie belastbar sind die tragen-

Kirche St. Andreas zurzeit geschlossen 

Bild von 1969: P. Müller  

den Balken? Dazu werden Bohrproben aus den Trägern entnom-
men, damit im Labor Schicht für Schicht untersucht werden 
kann, ob der Leim noch zusammenhält, was zusammengehört. 
Eine zweite Untersuchung soll feststellen, wie schwer eigentlich 
das gesamte Dach ist, das von diesen Balken getragen wird. Die 
ursprünglichen Berechnungen muss man heute in Zweifel zie-
hen, vermutlich ist das Dach schwerer, als man einmal ange-
nommen hat. 
Wenn beide Untersuchungen abgeschlossen sind lässt sich er-
messen, ob die tragenden Balken noch gut in Schuss sind, und 
ob sie für das Gewicht des Daches ausreichend sind. Wenn sie 
nicht ausreichend sind, muss entschieden werden, wie man das 
Gebälk so unterstützen kann, dass es auch in den kommenden 
Jahrzehnten tragfähig bleibt. 
Bis dahin wird die Kirche vorsichtshalber gesperrt. In Kassel 
kam glücklicherweise niemand zu Schaden, und das soll auch in 
Weingarten so bleiben. 
Die Sonntagsgottesdienste der deutschsprachigen Gemeinde 
finden im Mehrgenerationenhaus EBW statt, ebenso die Gottes-
dienste mittwochs um 17 Uhr. Die eritreisch-orthodoxe Gemeinde 
weicht in die Kirche St. Michael in Haslach aus, die englischspra-
chige Gemeinde feiert im Saal des Jugendheims St. Andreas. 
Als Kirchengemeinde hoffen wir, dass wir bald wieder in die Kir-
che zurückkönnen. Wir haben vorsichtshalber bis zum Sommer 
mit den Ausweichquartieren geplant und freuen uns, wenn auch 
dort viele die Gottesdienste mit uns feiern!       Siegfried Huber, Pfr. 

Johannes Ullrich  

ist am 22. März 2024 im Alter von 62 Jahren völlig un-
erwartet verstorben.  

Über Jahrzehnte hinweg hat der selbstständige Maler-
und Lackierermeister und Betriebswirt im Handwerk 
mit größtem Engagement ehrenamtlich auch in unse-
rem Stadtteil gewirkt. Er war Kammerpräsident aus 
Leidenschaft.  

Unsere Anteilnahme ist bei seinem Sohn, seiner Le-
benspartnerin und der Familie.  

Der Spielturm bedankt sich für die großzügigen Spen-
den! 

Krähen bedrohen Artenvielfalt: 13.02.2024 

Bitte die Krähen in Weingarten nicht mehr füttern! Diese Vögel sind 
Nesträuber und sie bedrohen die Singvögel. Die Krähen fressen alle 
kleineren Singvögel und Eichhörnchen und dergleichen. Außerdem 

Leserbrief sind die Eichhörnchen durch die Grauhörnchen bedroht. Wir haben 
bald keine mehr. Der Artenvielfalt zur Liebe soll das Füttern der Krä-
hen (auch in Weingarten) unterlassen werden. Wenn Krähen und das 
Futter da sind, dann kommen auch die Ratten.  

Wer will denn gerne Ratten in seiner Umgebung haben?! Eins kommt 
zum anderen. Die Krähen sind 07:30 Uhr und abends gegen 18:00 Uhr 
unter anderem am Ende der Krozinger Straße bei der Brücke zum un-
teren Mühlenweg. Um diese Zeit ist alles voll mit Krähen. Das ist einer 
der Sammelpunkte.  Bitte die Krähen nicht mehr füttern!   U. Gdynia 

 

Hier abgedruckte Leserbriefe spiegeln nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. 
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Aus dem Stadtteil 

Haben Sie schon von Veranstaltungen im 
Dietenbachpark gehört oder waren dort? 
Vielleicht sind Ihnen auch Diskussionen 
über sogenannte "Raves" bekannt. Wir 
möchten uns als Gruppe vorstellen, die hin-
ter diesem Projekt steht, es erläutern und 
Sie einladen, teilzunehmen. Wir sind eine 
Gruppe von Aktiven aus der (subkulturel-
len) Welt der elektronischen Musik, die aus-
schließlich ehrenamtlich tätig sind. Veran-
staltungen im Freien, beispielsweise Raves, 
gehören zum Kern der Szene, die seit Jahr-
zehnten selbst organisiert ist. Um einen le-
galen Rahmen zu schaffen, gibt es seit etwa 
zehn Jahren Bestrebungen für sogenannte 
Free Open Airs, also kostenlose Tanzveran-
staltungen im Freien. Erste Versuche, Flä-
chen dafür in Freiburg zu finden, gab es aus 
der “Interessengemeinschaft Subkultur” 
(IGS) ab 2018. Als die Pandemie vor vier 
Jahren ausbrach, mussten Clubs und Spiel-
stätten schließen, wodurch ein wichtiger 
Teil der Jugendkultur abrupt beendet 
wurde. Die einzige Alternative waren Ver-
anstaltungen im Freien. Daher haben wir 
unser Projekt ab 2021 verstärkt vorange-
trieben. Nach intensiven Verhandlungen 
mit der Stadt war die ehemalige Eisstock-
bahn im Dietenbachpark, zwischen Skate-
park und FFC, die einzige realistische Op-
tion. Am 26.03.22 konnten wir die erste Ver-
anstaltung durchführen, eine Woche nach 
dem Ende der meisten Covid-Maßnahmen. 
Wir schätzen, dass an diesem Tag mehr als 

1000 Personen teilnahmen, und das positive 
Feedback war überwältigend. Die zweite 
Saison (2023) begann leider mit einer Ver-
anstaltung, bei der unsere Vorgaben zur 
Ausrichtung der Lautsprecher nicht beach-
tet wurden. Die Folge war eine negative Be-
richterstattung und Bestrebungen, ein Pro-
jektende zu erzwingen. Davon ließen wir 
uns nicht beirren, da es sich gezeigt hat, 
dass Freiburg so eine Fläche braucht! Die 
ersten beiden Jahre haben auch gezeigt, 
dass strukturelle Verbesserungen wie Son-
nenschutz, Toiletten, Strom und insbeson-
dere Schallschutzmaßnahmen notwendig 
sind. In Zusammenarbeit mit der Nachtkul-
turbeauftragten der Stadt, Kristina Mühl-
bach, haben wir intensiv an letzterem ge-
arbeitet. So wurde mit professioneller Hilfe 
eine technische Lösung entwickelt, die die 
Einhaltung der gesetzlichen Werte sicher-
stellt. Diese basiert auf Messungen in Wein-
garten, Betzenhausen und beim Nachbar 
FFC. Wir hoffen darauf, den Platz weiter ge-
stalten zu können und durch bauliche Maß-
nahmen den Schallschutz zu verbessern. 
Es ist uns sehr wichtig, die Menschen im 
Stadtteil einzubeziehen und transparent zu 
arbeiten. Wir sind offen für Feedback und 
freuen uns immer über Interessierte und 
Aktive. Subkultur bietet eine Möglichkeit 
für bürgerschaftliches Engagement, die lei-
der oft übersehen wird. Natürlich be-
schränken wir uns auch nicht nur auf 

Veranstaltungen im Dietenbachpark - IGS, Task Force und Raves 
Kultur im Dietenbachpark – Unterstützung 
vom Bürgerverein Weingarten-Haid 

Der Bürgerverein Freiburg Weingar-
ten-Haid hat seit über drei Jahren 
Kontakte mit verschiedenen Menschen 
aus der jungen, (unbezahlt) engagier-
ten Kulturszene. Spätestens seit der 
Entscheidung für die ehemalige Eis-
stockbahn im Dietenbachpark als Ver-
anstaltungsfläche konnten wir uns 
auch von deren großem Engagement 
persönlich überzeugen. Wie bei allen 
Projekten gibt es Entwicklungen, Lern-
prozesse und benötigt es viele Gesprä-
che. Der Vorstand des Bürgervereins 
ist überzeugt, dass die entwickelten 
Perspektiven im Zusammenspiel von 
Engagierten, städtischer Politik und 
städtischer Verwaltung gut zu Wein-
garten und unserem Park passen. Wir 
freuen uns auf die weiteren Kontakte 
und die Zusammenarbeit aller Akteure 
im Park. Und wir verstärken gern die 
Einladung der Engagierten, sich mit zu 
engagieren oder einfach den Kontakt 
zu suchen, wenn es Fragen oder Anlie-
gen gibt. 

Herrmann Assies 

 

Gemeinsam Aktiv im Dietenbachpark: Der Dietenbach parkrun 

Seit Oktober 2021 bietet der Dietenbachpark 
eine weitere Möglichkeit, sich sportlich zu 
betätigen. Jeden Samstag findet dort der Die-
tenbach parkrun statt. Was einst mit einer 

 

elektronische Musik. Bei Fragen oder Inte-
resse an unseren Veranstaltungen können 
Sie uns jederzeit per E-Mail unter 
taskforcerave@ig-subkultur.de erreichen. 

“Interessengemeinschaft Subkultur” 

Handvoll Teilnehmenden begann, hat sich 
mittlerweile im Stadtteil Weingarten mit über 
50 Teilnehmenden jede Woche etabliert.
Die Idee ist denkbar einfach: Eine 5-Kilome-
ter-Strecke durch den Dietenbachpark wird 
gegangen, gejoggt oder gelaufen. Dabei steht 
nicht das Erreichen der Ziellinie als Erste*r im 
Vordergrund, sondern der gemeinsame Spaß 
an der Bewegung. Jede Person, unabhängig 
vom Alter, ist herzlich willkommen und kann 
im eigenen Tempo teilnehmen. Auch 
Walker*innen schätzen die entspannte Atmo-
sphäre.  
Ein engagiertes Team von Freiwilligen mar-
kiert jeden Samstagmorgen die Strecke und 

ist während der gesamten Veranstaltung vor 
Ort. Für die Ehrgeizigen bietet das Team sogar 
eine kostenlose Zeitnahme an. Dafür ist nur 
eine einmalige Anmeldung über die Webseite 
erforderlich, die jedoch nicht verpflichtend 
ist. 
Der Treffpunkt ist stets beim Spielplatz in der 
Nähe des Skate- und Bikeparks. Weitere In-
formationen sind online unter www.park-
run.com.de/dietenbach/ zu finden, und das 
Team ist per E-Mail unter dieten-
bach@pakrun.com erreichbar. Die Teilnahme 
ist kostenfrei und für alle offen. 

Oliver Liegmann 
Standortleitung/Dietenbach parkrun 

 

Bild: Melanie Liegmann 
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Aus dem Stadtteil 

Das Polizeipräsidium Freiburg reagiert  
mit Präventionsangeboten  
auf gestiegene Wohnungseinbrüche 

„Das wird schon nicht passieren“ oder 
„wenn die Täter einbrechen möchten, 
kommen sie rein“ sind Aussagen, die lei-
der oft ausgesprochen werden und den-
noch falsch sind. 
„Die Einbrüche in den eigenen vier Wände
haben wieder zugenommen und lassen 
sich in den allermeisten Fällen verhin-
dern“, sagt Kriminalhauptkommissar 
Erny. 
Das Polizeipräsidium Freiburg bietet die 
Hilfe zur Selbsthilfe an. Die Experten der 
kriminalpolizeilichen Beratungsstellen 
bieten interessierten Bürgerinnen und 
Bürger eine kostenlose, neutrale und pro-
fessionelle Beratung zum Einbruchschutz 
an. 
Die Täter nutzen schlecht gesicherte 
Fenster und Türen und sorgen bei der 
Rückkehr der Bewohner für eine böse 

Überraschung. Entscheidend für die Ein-
brecher ist der Faktor Zeit: Damit das Ent-
deckungsrisiko minimiert wird, muss der 
Einbruch schnell gehen. In der Regel dau-
ert das Eindringen nur wenige Sekunden; 
der Einbruch selbst nur wenige Minuten. 
Stößt der Täter auf einbruchshemmende 
Sicherungseinrichtungen bricht er erfah-
rungsgemäß sein Vorhaben ab und sucht 
sich eine günstigere Gelegenheit.  
Nutzen Sie die Hilfe der Polizei und lassen 
Sie sich beraten. 
Termine für dieses kostenlose Beratungs-
angebot können bei der Kriminalpolizeili-
chen Beratungsstelle unter 0761/29608-
25 oder email freiburg.pp.praeven-
tion@polizei.bwl.de vereinbart werden. 

Frank ERNY 
POLIZEIPRÄSIDIUM FREIBURG 

Marie Brauße 
Amt für Soziales – Stadt Freiburg 

Geschäftsstelle Kommunales Quartiersma-
nagement 

 

Tipp 2: Nützliche Infomaterialen wie bei-
spielsweise Flyer oder Duschwasserspa-
rer finden Sie auch im Quartiersbüro 
Weingarten in der Krozinger Straße 11. 
Ansprechpartner_innen aus der Quar-
tiersarbeit werden auch zu dem Aktions-
tag am 17. April für Sie vor Ort sein.  

Tipp 3: Weitere Informationen und Tipps 
für den Alltag rund um die o. g. Themen 
stellt Ihnen auch die Verbraucherzentrale 

Tipp 1: Im April fanden zwei Energieberatungstage jeweils von 10 bis 16 Uhr für Interes-
sierte statt. Der erste Aktionstag war am Mittwoch am 17. April auf dem Fritz-Schieler-
Platz beim EKZ Weingarten, der zweite am Donnerstag, 18. April ab 10 Uhr vor dem Dorf-
brunnen in Haslach.  
Die Energieberater_innen unterstützten Interessierte bei den Themen Stromsparen, 
Energieabrechnungen, Schimmel, Heizen und Lüften. Im Bedarfsfall werden Sie an wei-
tere Beratungsstellen vermittelt und/oder erhalten kostenlose Hilfsmittel. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Duschwassersparer, mit deren Hilfe die Wassermenge um bis zu 40 
Prozent pro Person und Jahr sinkt. Die Dichtung im Brauseschlauch wird durch den Reg-
ler ersetzt, statt der üblichen 16 fließen im Anschluss nur noch 9 Liter Wasser pro Minute 
durch den Duschkopf. Zusätzlich werden bei Warmwasser bis zu 350 Kilowattstunden 
(kWh) für die Wärme gespart. 
Die Aktionstage werden von der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg in Koopera-
tion mit dem städtischen Amt für Soziales und der gemeinnützigen Freiburger Qualifi-
zierungs- und Beschäftigungsgesellschaft (f. q. b.) durchgeführt und vom Landes-Um-
weltministerium gefördert. Die Quartiersarbeit unterstützt die Beratungstage. 

„Sind Ihre Nebenkosten oder Ihre Energierechnung zu hoch? Wollen Sie Ihre Woh-
nung vor Schimmel schützen?“ Hierfür gibt es einige nützliche Tipps. Damit Sie 
sich umfassend über das Thema informieren können, werden Ihnen nachfolgend 
ein paar Anlaufstellen und Informationsmöglichkeiten vorgestellt.  

Energiespartipps für Sie Zuhause 

Baden-Württemberg 
online zur Verfügung. 
Weitere Informationen 
dazu finden Sie, wenn 
Sie folgenden QR-Code 
scannen. 

Nutzen Sie gerne die kostenfreie Energie-
sparberatung, durch die Sie erheblich 
Geld sparen können.  

Neueröffnung:  
Buggi's Cafeteria & Bar in der Bugginger-
straße 54 
Ein neues Café, "Buggi's Cafeteria & Bar", 
hat seine Türen gegenüber der Buggi 50 
geöffnet. Genießen Sie eine Vielzahl von 
Kaffeespezialitäten, frisch gebackenen 
Kuchen und anderen Getränken. Außer-
dem gibt es täglich ein Mittagsangebot 
mit köstlichem Flammkuchen. Das Café 
hat von Montag bis Samstag von 10 bis 20 
Uhr geöffnet. Kommen Sie vorbei und 
entdecken Sie diesen gemütlichen Platz 
in der Nachbarschaft! 

Bild & Text: Theresa Hellmich 
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Inklusion 

 Bianca ist Teil der Schwere(s)Los! Theatergruppe. Sie hat einen Traum und möchte ihre Geschichte teilen. Die Geschichte beruht auf unseren 
Erfahrungen sowohl mit einer Schulung für beeinträchtigte Menschen durch Mitarbeiter der VAG als auch mit einer Reihe von Testfahrten, die 
wir im Anschluss unternommen haben, um das Gelernte auf seine Praktikabilität im Alltag zu prüfen. Biancas Geschichte spiegelt einen 
Wunschtraum von einem idealen inklusiven ÖPNV, von dem wir momentan leider noch weit entfernt sind. 

Heute hat Bianca wieder einen Termin am anderen Ende der 
Stadt. Bianca sitzt im Rollstuhl und braucht immer etwas länger, 
bis sie morgens fertig ist und das Haus verlassen kann. Dabei 
braucht sie Unterstützung.  
Aber spätestens, wenn sie an ihrer VAG-Haltestelle angekom-
men ist, weiß sie, dass nun alles klappen wird, denn die Fah-
rer*innen der VAG sind alle super geschult in der Assistenz von 
Menschen mit Einschränkungen, ob sie nun im Rollstuhl sitzen, 
am Rollator gehen oder Schwierigkeiten haben, sich zu orientie-
ren, z.B. weil sie eingeschränkte Sinnesfunktionen haben oder 
autistisch sind. Bianca freut sich sogar schon auf den kurzen 
Kontakt mit dem Fahrer heute, der sie freundlich begrüßen wird, 
ihren Rollstuhl richtig herum an den dafür vorgesehenen Platz 
im Fahrzeug stellen wird und sie selbstverständlich auch fragen 
wird, wo sie Unterstützung beim Aussteigen braucht. Sie kann 
darauf vertrauen, dass der Fahrer freundlich, aber bestimmt an-
dere Fahrgäste bitten wird, den Bereich der Rampe und vor al-
lem den Platz für den Rollstuhl freizuräumen. Er ist ihr Beschüt-
zer, auch falls es mal unwirsche Reaktionen geben sollte. Die 
VAG spielt inzwischen regelmäßig Ansagen in ihren Fahrzeugen 
ein, die die Fahrgäste zu Rücksichtnahme auffordern und spezi-
ell auf die Bedarfe hilfsbedürftiger Mitreisender  aufmerksam 
machen. In kleinen Videos, die über den Bildschirm in den Fahr-
zeugen abgespielt werden, wird illustriert, wie im Eingangsbe-
reich für Platz zu sorgen ist oder in welcher Richtung ein Roll-
stuhl aufgestellt werden muss, um sicher mitfahren zu können. 
Bianca ist nur zu bewusst, dass sie mit ihrem Gefährt und ihrem 
langsamen Tempo ihren Mitmenschen häufig im Weg ist, und sie 
leidet darunter. Sie erlebt es leider immer wieder, dass Unver-
ständnis und Ungeduld ihr gegenüber gezeigt werden, und man-
che drängen sich vor sie ohne Rücksicht auf ihre offensichtliche 
Hilfsbedürftigkeit. Nicht so jedoch bei den Angestellten der VAG: 
Hier kann Bianca sich endlich kompetenter Unterstützung über-
lassen und wenigstens etwas entspannen beim täglichen Spieß-
rutenlauf im öffentlichen Raum.  
Ihre Freundin Ursula ist mit einer Nervenerkrankung im Roll-
stuhl und traut sich schon längst nicht mehr auf längere Ex-
kursionen in die Öffentlichkeit, weil ihr nervlicher Zustand zu 
sehr belastet wird durch die Ungeduld, das Drängen und das 
Übersehen ihrer Mitmenschen. Sie wagt sich auch nicht in die 
Fahrzeuge des ÖPNV, weil sie es früher schon zu oft erlebt hat, 
dass sie unsanft und unkompetent behandelt wurde. Deswegen 
kommt sie kaum noch aus dem Haus. Doch mittlerweile haben 

die Angestellten der VAG eine intensive Fortbildungsreihe in Sa-
chen barrierefreies Fahren, Assistenz, Versicherungsfragen und 
psychologischer Supervision in Sachen professioneller Umgang 
mit der Kundschaft hinter sich und nehmen regelmäßig an Auf-
frischkursen teil. Ursula will ihrem Glück noch nicht ganz trauen 
und ist deswegen noch nicht mit den frisch geschulten Fah-
rer*innen gefahren, aber Bianca hat schon versucht, sie davon 
zu überzeugen.  
Denn sie hat im täglichen Umgang die Erfahrung gemacht, wie 
sehr sie sich durch diese neue und professionalisierte Haltung 
der Angestellten entlastet fühlt. Sie braucht nicht mehr zu be-
fürchten, nicht wahrgenommen oder unsanft und eher widerwil-
lig in ein Fahrzeug geschubst zu werden, ohne Rücksicht darauf, 
ob sie unfallsicher mit dem Rollstuhl abgestellt wurde. So etwas 
passiert inzwischen einfach nicht mehr. Und es wäre auch ein 
Ding der Unmöglichkeit, dass ein Fahrer die Assistenz verweigert 
mit Hinweis darauf, dass dies versicherungstechnisch nicht ab-
gedeckt sei. Alle Fahrer*innen übernehmen hier klar die Verant-
wortung und unterstützen Bianca beim Ein- und Aussteigen, so-
dass es ihr endlich auch möglich ist, entspannt und allein zu 
fahren. So erspart sie sich die jedes Mal aufwändige und meis-
tens kostenpflichtige Suche nach einer mitfahrenden Assistenz. 
Ihr Budget würde dafür auch gar nicht reichen. Allein schon die 
vielen Termine, die sie wegen ihrer Gesundheit wahrnehmen 
muss – so viel Assistenz ist ihr gar nicht bewilligt, wie sie hierfür 
bereits aufwenden müsste. Mit den super geschulten Mitarbei-
tenden der VAG ist sie diese große Sorge jedoch endlich los, und 
sie kann sich darauf verlassen, dass die Fahrer*innen da ein-
springen, wo ihr Gedächtnis sie aufgrund ihrer Erkrankung im-
mer wieder mal im Stich lässt: Sie wird zuverlässig immer nach 
ihrem Ausstieg gefragt und erhält dort ungefragt die Unterstüt-
zung, die sie braucht, um sicher das Fahrzeug zu verlassen. Und 
meistens bekommt sie noch ein Lächeln und einen netten Ab-
schiedsgruß dazu – besser könnte es nicht sein!  
Dann erwacht Bianca und schaut sich verwirrt um. Sie ruft ihre 
Freundin Ursula an und erzählt ihr ihren Traum. Ursula lacht tro-
cken auf. „Also, bis es so weit ist, bleibe ich lieber zu Hause….. 
Sag mir dann gern Bescheid.“ 

Brigitte Woikowski und Maren Moormann - Schwerelos 

 Schwere(s)Los! gemeinnütziger Kunst- und Kulturverein und 
soziokulturelles Zentrum im Stühlinger, das Raum für künstle-
rische Entfaltung bietet. Unter anderem Menschen mit Behin-
derungen die Möglichkeit, sich kreativ auszudrücken, neue Fä-
higkeiten zu erlernen und soziale Kontakte zu knüpfen. 

Biancas Traum vom Nahverkehr 
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Aktuelles vom Lindenwäldle 

Bürgerverein 
Weingarten 

Der Bürgerverein Freiburg Weingarten-
Haid hat im letzten Jahr nach seiner Mit-
gliederversammlung eine Stadtteilkonfe-
renz angeboten. Und damit gute Erfah-
rungen gemacht. Unter anderem wurden 
Themen wie Bildung, Müllproblem, Nach-
verdichtungen und VAG Haltestellen dis-
kutiert. 

In diesem Jahr findet die öffentliche Mit-
gliederversammlung am Mittwoch, 24.
April, um 19 Uhr im Mehrgenerationen-
haus EBW statt. Die Stadtteilkonferenz 
folgt um 20 Uhr am gleichen Ort. Hier be-
steht die Möglichkeit, sich über verschie-
dene Themen zu informieren. Es sollen je-
doch vor allem die Anliegen, Fragen und 
Themen der Teilnehmenden gesammelt 
werden, um in einer Gesprächsrunde ca. 
drei der Themen etwas genauer mitei-
nander unter die Lupe zu nehmen. 
Es werden Bauthemen (Lindenwäldle, 
Sulzburger Straße, Vonovia Auggener 
Weg, Nachverdichtungen der Freiburger 
Stadtbau), Verkehrsthemen (Sperrung 
Haslacher Straße, Parkplätze, Verkehrs-
führungen, …) und auch sozial-gesell-
schaftliche Themen (Kultur im Dieten-
bachpark, Müll, Demokratie, Gewalt-
schutz, Nachhaltigkeit …) auf verschiede-
nen Plakaten kurz dargestellt. Patinnen 
stehen für die einzelnen Themen für In-
formationen und zur Diskussion bereit.  

Ab 20:30 Uhr wird im Plenum entschieden, 
welche Themen etwas intensiver ange-
schaut werden. 

Termin: Mittwoch, 24.April 2024 

19 Uhr Mitgliederversammlung Bürger-
verein Weingarten-Haid 

20 Uhr Stadtteilkonferenz Weingarten-
Haid, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulz-
burger Straße 18. 

Herrmann Assies 

Lindenwäldle war eine Krankheitsvertre-
tung und nun auch nur kurz. Die Engagier-
ten und die Bewohnerinnen sagen Danke 
für ihr Engagement! 

Herrmann Assies 

 

Stadtteilkonferenz  
Weingarten-Haid 

Das Begleitgremium zur Neubebauung 
des Lindenwäldle traf sich am 21. März im 
Haus Weingarten. Vor allem die Verkehrs-
und Parksituationen wurde diskutiert. 
Von der Freiburger Stadtbau werden frei-
willig 11 Parkplätze extra für Sprinter ge-
schaffen. Nach Erfahrungen aller Bewoh-
nerinnen reicht dies für die Zukunft nicht. 
Daher werden weitere Gespräche geführt, 
um hier den verschiedenen Bedürfnissen 
und Interessen gerecht zu werden. 
Bei der Quartiersarbeit am Lindenwäldle 
beendete Klara Sinha ihre Arbeit. Sie 
wechselt zum Verein Südwind und arbei-
tet dort in der Kulturarbeit. Ihr Einsatz am 

 

Telefon 0761 16742 
 

4.5., 15.06., 20.07., Flohmarkt  
Fritz Schieler Platz Anmeldung beim Fo-
rum: 0761-46611 
21.06., 35. Jubiläum im EKZ 

Aus dem Stadtteil 
Stellenwechsel von  
Hermann Assies 

Seit September 2021 arbeitete Hermann 
Assies im Mehrgenerationenhaus EBW. Im 
Team mit Erika Schill und Donata Weier 
übernahm er besonders Aufgaben im Be-
reich der Leitung. Nun wechselt er im April 

Treffs & Termine 

Forum Weingarten 

Öffnungszeiten 
Forum: 

Quartiersbüro  
(Buggi 50):  
Mo, Di & Do:  
10:00-12:00 Uhr 
Mi: 13:00-15:00 Uhr 

Stadtteilbüro  
(Krozinger Str. 11): 
Mo-Sa: 
10:00-12:00 Uhr 

2024 zur Spinnwebe bzw. zum Bereich 
Erwerbslosenarbeit der Diakonie Frei-
burg. Neben dem Secondhand-Laden im 
Markt Carré Weingarten gehören die Er-
werbslosenberatung und das Grün-
dungszentrum dazu. Beide Beratungs-
stellen sind unter dem Namen Goethe 2 

im Jugendheim St. 
Andreas in der Sulz-
burger Straße 16 zu 
finden. Hermann As-
sies folgt damit in der 
Leitung auf Jörg 
Könözsi, der nach jet-
zigen Planungen 
zentrale Aufgaben bei 
der Diakonie Freiburg 
übernimmt. 

Herrmann Assies 
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Do., 25.04., 19:00-20:30 Uhr: Literaturkreis – Buchdiskussion, An-
sprechp. Frau Schütte: 443314 (nächster Termin: 16.05.) 
Do., 25.04., 15:30 Uhr: Eröffnung der „Bücherbude“ – Brand-
schutzkonform 
Herzliche Einladung zu Kaffee und Kuchen. Es wird eine Ge-
schichtenerzählerin vor Ort sein, um uns mit fesselnden Erzäh-
lungen für Alt und Jung zu begeistern. 
Fr., 26.04., 19:30 Uhr: Kulturbühne mit Rebecca Vogt und Heidrun Ehret-

Vogt, Pape Dieye (Senegal) multiinstrumentalen Performance & Hans Jürgen 
Kugler 
Sa., 04.05., 19:30 Uhr: Klassik in Weingarten 
Mi., 15.05., 19:00 Uhr: Fotofreunde 
Do., 06.06., 14:00-16:30 Uhr: Großes Reparatur-Café – tel. Anmel-
dung am 04.06.24 erbeten 
Fr., 21.06., 19:30 Uhr: Internationale Musikkneipe 

Neue Kurse: 
Di., 04.06.-03.07., 17:30-19:00 Uhr: Yoga mit Regina Hildebrandt 5
x = 37,50 €, Anmeldeschluss: 16.05.2024 
Di., 18.06.-23.07., 20:00-21:30 Uhr: Orientalisch tanzen mit An-
nette Gündel, 6 x = 45 €, Anmeldeschluss: 11.06.24 
Di., 11.06.-16.07., 19:00-20:30 Uhr: Improvisions-Theater für An-
fänger und Fortgeschrittene mit Kathleen Iselt, 6 x = 45 €, An-
meldeschluss: 04.06.24 
Kursinfo: telefonische Anmeldung erforderlich: 0761 – 49078-40
Regelmäßige Kurse/Gruppen 
Di., 15 – 16:30 Uhr: offenes Singen von. Teilnahme auf Spenden-
basis, 10:00 – 11:00 Uhr: Internationalen Müttertreff, 14:00 – 16:00 
Uhr offener Treff für Handarbeit 
Di. (14-tägig) 18:30-22:30 Uhr, Spieletreff „nebenan.de“. Nächster
Termine: 30.04.+14.05. usw. – nicht in den Ferien.  

Mi.: Angebote der Sportgruppe Weingarten: 9:30-10:30 Uhr: Kurs:
‚Mach mit – bleib fit‘ (für Nichtmitglieder 4€/Std), 17:30 – 18:30 
Uhr & 18:30 – 19:30 Uhr: Kurse: Gymnastik - Wirbelsäule (mit 
Nicole)  
Mi., 20 Uhr Capoeira-Training 

Essen und Trinken - Begegnungen 
Mi. & Do., 11:45 – 13:45 Uhr: Mittagstische 
Mo. – Fr., 15 – 17 Uhr: EBW Café 
Di., Mi. & Fr., 18:30 – 22:30 Uhr: Abendgaststätte 

Schließzeiten: 
09.-12.05.2024 (Christi Himmelfahrt) 
18.05.-02.06.2024 (Pfingstferien)  
Wir freuen uns, Sie ab dem 03.06.24 wieder bei uns begrüßen zu 
dürfen. 
Weitere Infos: 
In der EBW oder online www.mehrgenerationenhaus-ebw-frei-

burg.de. 
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gabe nachlesen 

Mehrgenerationenhaus EBW 

Gottesdienste Apr./Mai: 
28.04., 10:00 Uhr Kleine Kirche 
28.04., 11:00 Uhr! Gottesdienst mit der bulgarischen und afrika-
nischen Gemeinde, Pfarrerin Tag 
05.05., 10:00 Uhr Gottesdienst (Abendmahl), Pfrin Niethammer 
09.05., 10:30 Uhr! Christi Himmelfahrt: Gottesdienst am Dieten-
bachkreuz mit Posaunenchor Südwest (bei Regen in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Gemeinde) 
12.05., 10:00 Uhr  Gottesdienst, Pfarrerin Tag (Muttertag) 
19.05., 10.00 Uhr Pfingstsonntags-Gottesdienst, Pfarrerin Tag 

Kleine Kirche (8x im Jahr): Ist speziell auf die Bedürfnisse von 
Familien mit Kindern (von 0-6, aber auch gerne älter) 
Nächste Termin: 28.04., 23.06. 

MahlZeit 
Mo, Di und Fr, 12-13.30 Uhr: Mittagstisch (3€) (nicht in den Ferien!)

Kaffee und mehr …  
14 tägig Do., 15 – 17 Uhr, Termine: 11. 4.: Kuchen und Spiele (Verena 
Bock); 25. 4.: Kellia – ein kooperatives Strategiespiel (Pfrin. Tag); 
16. 5: Spaß mit Spielen (Ingrid Depner) 

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde 

Montagsclub (2x mtl.) 
Mo., 9:30-12 Uhr  
Nächsten Termine: 
22.04., 06.05., 
13.05.2024 

Sie sind herzlich eingeladen, vorbeizu-
kommen - alleine oder mit Nachbarn, 
KollegInnen oder FreundInnen. Es gibt 
immer frischen Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen! 

Weitere Angebote in den Aushängen vor Ort, Buggingerstr. 42. 
Wir freuen uns auf ihr Kommen! 

Für seelsorgerliche Anliegen können Sie unser Notfalltelefon 
unter der Telefonnummer 0160-91 51 90 68 erreichen. 

Begegnungskaffee 
Mo, Mi, Fr. 9-14 Uhr 
Di, Do. 12-17 Uhr 

Lust auf einen gemütlichen Vormittag 
mit Plaudern, Brezelessen, spielen, sin-
gen? Dann kommen Sie doch einfach 
einmal vorbei! Alle (Menschen ab 60 
Jahren) sind herzlich eingeladen! Fahr-
dienst möglich. 


